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Was wird geboten im SVL? 

 
Wir bieten auf unserer modernen Schieß-
sportanlage am Sommerweg folgende 
Disziplinen an: 

 
Luftgewehr, Freihand / Auflage / Dreistellung 
Luftpistole 
Kleinkalibergewehr, 3x20 Schuss / Liegend / Auflage 
Sportpistole, Präzision / Duell 
Armbrust 
Bogen      auf: 
 
- 16 automatischen Luftdruckanlagen  10m 
- 4 Kleinkaliberanlagen  50m 
- 4 Pistolenanlagen  25 und 50m 
- 4 Duellanlagen  25m 
- 3 überdachten Bogenständen  
- Bogenständen im Freien bis 90m 
     und 
Trainingsmöglichkeiten auf einer Computerschießanlage 

 
Trainingszeiten: 

 
 Dienstag ab 17:00 Uhr Schüler / Jugend / Junioren 
   ab 19:30 Uhr Damen 
   ab 19:30 Uhr  Pistole 
 

 Mittwoch ab 18:00 Uhr Bogen Nachwuchs 
   ab 19:30 Uhr Bogen 
 

 Freitag ab 16:30 Uhr Schüler / Jugend / Junioren 
   ab 19:30 Uhr Herren 
 
                     ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Das Redaktionsteam:  
 

Jürgen Dierks - jd  Wilfried Kellner - wk 
Jan Meister - jm  Lisa Martens - lisa 
Hans-Dieter Röben - h-d Alena Rieger - alena 

 Elfe Stauch – es 
 

Das Redaktionsteam wünschen allen Vereinsmitgliedern und Freunden des SVL 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes Jahr 2009. 
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Schützenverein 
     Leuchtenburg e. V. 
 
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des 
Schützenvereins,  
unser Presse-Team meinte ,dass auch mal ältere Mit-
glieder im Schussbild zu Wort kommen sollten; dem 
möchte ich gerne nachkommen. 
Ich muss mich selber wohl nicht mehr vorstellen. Woll-
te früher auch irgend einem Verein in Leuchtenburg 
angehören. Dann kam es wie es kommen musste, 
Günther Bruns und ich traten 1953 in den Schützen-
verein Leuchtenburg ein. Wollten beide ein geruhsa-
mes Dasein im Verein erleben; aber es kam alles an-
ders. Möchte darauf nicht näher eingehen, das alles 
kann man in unserer Chronik nachlesen. 
Blickt man zurück, kann man doch noch allerhand er-
zählen. Bei uns im Verein gibt es keine Unterschiede 
in Bezug auf Herkunft; ich glaube, ein General-Direktor oder der Bundespräsident 
würden sich in unserem Verein auch wohlfühlen. Man merkt, was ich ansprechen 
möchte. Vielleicht hat auch dies unseren Verein so groß gemacht und dass wir 
uns sportlich im Ammerland, darüber hinaus im Oldenburger Schützenbund bis 
hin zu den deutschen Meisterschaften in München behaupten können. 
Dass alles kommt nicht von allein, dazu gehören der Vorstand mit dem Vorsitzen-
den, seinen Stellvertretern, dem Kassenwart, dem Schriftwart und vor allen Din-
gen den Sportleitern, die den Verein mit Leben füllen. 
Eine große Aufgabe haben bei uns die Sportleiter, die für die Jugendarbeit ver-
antwortlich sind. Kommen von den Jugendlichen Anregungen, Wünsche, Vor-
schläge usw. müssen diese gehört und diskutiert werden. Ich glaube, dass ist bei 
uns der Fall. 
Noch ein paar Worte über meine Tätigkeiten im Verein. Ich habe alles gerne ge-
macht und es war für mich ein Ausgleich zu meiner beruflichen Tätigkeit. Im Am-
meränder Schützenbund habe ich in 30jähriger Dienstzeit als Sportleiter Vereine 
und das schöne Ammerland kennen gelernt. Die Zusammenarbeit mit dem kürz-
lich verstorbenen Präsidenten Heinz zu Jührden und dem gesamten Vorstand 
war für mich von besonderer Bedeutung. 
Zum Schluss wünsche ich unserem Schützenverein für die nächsten Jahre alles 
Gute und denken wir daran, wir haben ein gutes Erbe zu verwalten. 
 

Alfred Fechner 
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Ein Maßstab für gute Leistung
 
●Neubauinstallation 
 
●Altbaurenovierung 
 
●Badsanierung 
 
●Dachs Heizkessel  
   (der Kessel der sein Geld  
   verdient)  
   heizen mit Stromerzeugung 
 
●Wartungs- und  
   Kundendienst 
 
●Bauklempnerei in Form von  
   Dachrinnensanierung,  
   Fassadenverkleidung  
       in Zink und Kupfer 
 
 
 
 
Haarenkamp36 
26180 Rastede-Leuchtenburg 
Tel.04402/998928 
Fax04402/998927 
Kundendienst 0171 / 7420402 

 

 
●Solaranlagen 
 
●Holzvergaserkessel 
 
●Pelletsheizkessel 
 
●Wärmepumpenanlagen 
 
●Brennwerttechnik  
   im Gas- und Ölbereich 
 
 
 
 
 
 
 
Dierks & 
Rosenow  
        GmbH 
 
Heizung und Sanitärtechnik 
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Tag der Ehrenamtlichen 
 
Im Juli 08 bekamen wir die Einladung 
zum Tag der Ehrenamtlichen in Em-
den. Die erste Reaktion war, wer hat 
das gemeldet, da bin ich nicht richtig! 
Gerd hatte uns jedoch zu diesem Tag 
angemeldet und es war ausgezeichnet. 
Wir sind mit dem Pkw nach Emden ge-
fahren. Wurden dort wie bei einem 
Staatsbesuch schon auf dem Parkplatz 
empfangen und den jeweiligen Grup-
pen zugeführt, 4 Angebote wurden 
gemacht. Gerd hat sich für die Thys-
sen Nordseewerke entschieden . Es 
war eine tolle Führung, etwas anders, 
die Arbeitsplätze dieser Werft sind 
überwiegend im Freien. Wir mussten 
über Blechtafeln steigen, haben unter 
einem riesigen Containerneubau ge-
standen; interessant, wie ein Schiff von 
Anfang an entsteht. U-Boote werden 
dort auch gebaut. 

Anschließend gab es ein gemeinsa-
mes Mittagessen, danach wurden wir 
per Bus zur Johannes-a-Lasco Biblio-
thek gefahren. Um 15.00 Uhr begann 
für die 87 ausgewählten Personen aus 
allen Bereichen und ihre Begleiter die 
offizielle Feierstunde. 
Nach der Ansprache wurden alle von 
Herrn Ministerpräsident Christian Wulf 
bzw. von Frau Ministerin Mechthild 
Ross-Luttmann einzeln aufgerufen, zu 
jedem ein paar Erläuterungen über den 
Anlass der Ehrung gesprochen, eine 
Urkunde und eine Nadel überreicht. 
 

Es war für Gerd und mich ein sehr 
schöner abwechslungsreicher Tag.  
 
 
Inge Bruns 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gerd Bruns im 
Gespräch mit 
Ministerpräsident 
Christian Wulf 
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Kreismeisterschaften 2009       jd 
Disziplin Luftgewehr / Luftpistole
Schützenklasse- Luftgewehr 
Leuchtenburg 1  belegte den 1. Platz mit 1149 Ringen  
Einzelwertung  Platz   1 Christian Grund  387 Ringe 

Platz   4 Felix Otten  382 Ringe 
  Platz   5 Jan Meister  380 Ringe 
Leuchtenburg 2  belegte den 3. Platz mit 1130 Ringen  
Einzelwertung  Platz   2 Jochen Quathamer 386 Ringe  

Platz   8 Andre Witte  378 Ringe 
 Platz 19 Uwe Mehrtens  366 Ringe 

Leuchtenburg 3  belegte den 5. Platz mit 1109 Ringen  
Einzelwertung  Platz   6 Janis Röben  382 Ringe 
  Platz 13 Jens Vogelsang  369 Ringe  
  Platz 26 Janko Moritz  358 Ringe 
Leuchtenburg 4  belegte den 6. Platz mit 1102 Ringen  
Einzelwertung  Platz 14 Rainer Dierks  369 Ringe 
  Platz 15 Thorsten Skeide 367 Ringe  
  Platz 17 Jürgen Dierks  367 Ringe 
 

Schützenklasse- Luftpistole 
Einzelwertung  Platz   2 Ralph Nickler  364 Ringe 
 

Altersklasse Freihand - Luftgewehr 
Leuchtenburg 1 belegte den 3. Platz mit 1106 Ringen  
Einzelwertung  Platz   6 Wilfried Grund  374 Ringe 

Platz   7 Uwe Grosser  370 Ringe 
Platz   9 Horst Joneleit  362 Ringe 

Leuchtenburg 2  belegte den 6. Platz mit 1001 Ringen  
Einzelwertung  Platz 17 Martin Bahlmann 341 Ringe 

Platz 21 Jan-Gerd Gröne 331 Ringe  
 Platz 22 Uwe Rowold  329 Ringe 

 

Altersklasse – Luftpistole 
Leuchtenburg belegte den 2. Platz mit 1016 Ringen  
Einzelwertung  Platz   1 Martin Bahlmann 357 Ringe 

Platz   2 Harald Bogdanow 354 Ringe 
Platz   4 Wolfgang Melchert 305 Ringe 

 

Seniorenklasse – Luftpistole 
Einzelwertung Platz   1 Willy Peper  376 Ringe 
Einzelwertung Platz   2 Helmuth Krott  345 Ringe 
 

Seniorenklasse Freihand - Luftgewehr 
Leuchtenburg belegte den 3. Platz mit 1002 Ringen  
Einzelwertung  Platz   7 H.-H. Neumann  337 Ringe 
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Platz   8 Heino Gebken  335 Ringe 
 Platz 10 Gerd Bruns  330 Ringe 

 

Altersklasse Auflage - Luftgewehr 
Leuchtenburg 1  belegte den 3. Platz mit 875 Ringen  
Einzelwertung  Platz   2 Uwe Rowold  296 Ringe 
  Platz 11 Erwin Hirsch  291 Ringe 
  Platz 17 Detmar Söhnel    288 Ringe 
Leuchtenburg 3  belegte den 12. Platz mit 740 Ringen  
Einzelwertung  Platz 11 Frauke Schröder 281 Ringe 
  Platz 12 Ingeborg Cordes 281 Ringe 
  Platz 21 Heike Bunjes-Dierks   178 Ringe 
Einzelwertung  Platz 16 H.-G. Klostermann 289 Ringe 

Platz 22 H.-H. Müller  279 Ringe 
 

Seniorenklasse A  Auflage - Luftgewehr 
Leuchtenburg 1  belegte den 2. Platz mit 884 Ringen  
Einzelwertung  Platz   4 Werner Meuschel 297 Ringe 

Platz   6 Dieter Martens  295 Ringe 
 Platz 15 Günther Schröder 289 Ringe 

Leuchtenburg 2  belegte den 12. Platz mit 849 Ringen  
Einzelwertung  Platz 21 H.-H. Grote  286 Ringe 

Platz 23 H.-J. Wolter  286 Ringe 
Platz 28 Wilfried Kellner  277 Ringe 

 

Seniorenklasse B  Auflage - Luftgewehr 
Leuchtenburg 1  belegte den 5. Platz mit 853 Ringen  
Einzelwertung  Platz   5 Michael Figura  289 Ringe 

Platz 10 Egon Janßen  284 Ringe 
Platz 13 Gerd Bruns  280 Ringe 

Leuchtenburg 2  belegte den 10. Platz mit 841 Ringen  
Einzelwertung  Platz   8 Heinz Koschinski 285 Ringe 

Platz 11C Wilfried Deharde 279 Ringe 
 Platz 15 Heino Gebken  277 Ringe 

 
Kreismeisterschaften 2009 Disziplin Kleinkaliber
Schützenklasse - Freihand KK 100m 
Leuchtenburg 1  belegte den 1. Platz mit 851 Ringen  
Einzelwertung  Platz   3 Jan Meister  289 Ringe 
  Platz   5 Christian Grund  285 Ringe 

Platz 10 Uwe Mehrtens  277 Ringe 
Leuchtenburg 2  belegte den 4. Platz mit 814 Ringen  
Einzelwertung  Platz   9 Janis Röben  279 Ringe 

Platz 10 Andre Witte  276 Ringe 
Platz 14 Janko Moritz    259 Ringe  
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Altersklasse Auflage – KK 50m  
Leuchtenburg 1  belegte den 4. Platz mit 835 Ringen  
Einzelwertung  Platz   3 Uwe Rowold    286 Ringe 
  Platz   9 Detmar Söhnel   277 Ringe 

Platz 13 Erwin Hirsch  272 Ringe 
Leuchtenburg 2  belegte den 6. Platz mit 814 Ringen  
Einzelwertung  Platz 11 H.-G. Klostermann 274 Ringe 

Platz 12 H.-H. Müller  273 Ringe 
Platz 15 Ralf Ollermann    267 Ringe  

 

Seniorenklasse A  Auflage – KK 50m  
Leuchtenburg  belegte den 2. Platz mit 842 Ringen  
Einzelwertung  Platz   1 Dieter Martens  293 Ringe 
  Platz 10 Werner Meuschel  277 Ringe 

Platz 14 Günther Schröder  272 Ringe 
Einzelwertung  Platz 13 H.-J. Wolter  272 Ringe 
 
Seniorenklasse B  Auflage – KK 50m  
Leuchtenburg  belegte den 2. Platz mit 779 Ringen  
Einzelwertung  Platz   2 Heino Gebken    274 Ringe 
  Platz   4 Gerd Bruns  262 Ringe 

Platz   5 H.-H. Neumann  243 Ringe 
 

KK 100m Auflage – Altersklasse 
Leuchtenburg 2  belegte den 6. Platz mit 859 Ringen  
Einzelwertung  Platz   6 H.-G. Klostermann 291 Ringe 

Platz 13 H.-H. Müller  284 Ringe 
Platz 14 Ralf Ollermann    284 Ringe 

Leuchtenburg 1  belegte den 7. Platz mit 850 Ringen  
Einzelwertung  Platz   9 Uwe Rowold    289 Ringe 
  Platz 10 Erwin Hirsch  286 Ringe 

Platz 18 Detmar Söhnel  275 Ringe 
 
KK 100m Auflage – Seniorenklasse A 
Leuchtenburg  belegte den 1. Platz mit 888 Ringen  
Einzelwertung  Platz   1 Dieter Martens    298 Ringe 
  Platz   4 Werner Meuschel  296 Ringe 

Platz   8 Günther Schröder 294 Ringe 
Einzelwertung  Platz   9 H.-J. Wolter    293 Ringe 
 
KK 100m Auflage – Seniorenklasse B 
Leuchtenburg  belegte den 2. Platz mit 860 Ringen  
Einzelwertung  Platz   2 Heino Gebken    294 Ringe 
  Platz   3 Gerd Bruns  290 Ringe 

Platz   5 H.-H. Neumann  276 Ringe 
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Regenwasser in  der Schützenhalle ?    H-D 
 

Regenwasser im Luftgewehrstand hat-
ten wir in diesem Jahr gleich mehrfach.  
Der Grund war die abgängige Dach-
eindeckung aus Wellplatten, welche 
zwar erst 1989 aufgebracht wurde, 
aber nicht dem Stand der Technik 
entsprach. Durch fehlendes Asbest 
zeigten sich schon jetzt jede Menge 
Risse und Löcher in den Platten. Ein 
Austausch war unvermeidlich. 
Aber unsere Kräfte waren durch die 
Arbeiten an der Schützenhalle arg stra-
paziert und so wurde mit unserem Ver-
einsmitglied Fritz Bohmann ein Plan 
geschmiedet, wie diese leidige Sache 
aus der Welt zu schaffen wäre. 
Da gutes Wetter in Aussicht stand, 
wurde kurzfristig ein Arbeitsdienst für 
den 11. Oktober anberaumt. Über 20 
Männer fanden sich ein und bis zum 
Mittag war die alte Eindeckung vom 
Dach und ein Gerüst als Absturzsiche-
rung aufgestellt.  
Am Montagmorgen war Firma FRIBO-
Zimmerei auf der Baustelle und be-
gann damit, unsere Schützenhalle mit 
einer Unterspannbahn abzudichten 

und neue Platten zu verlegen. Alle 
Übergänge wie First, Ortgang und der 
Anschluss an die Kehle wurden fach-
gerecht hergestellt und schon nach 
einer Woche erstrahlte unser Domizil 
in neuem Glanz. 
Ganz umsonst war diese Aktion natür-
lich nicht. So musste unser Kassen-

wart wieder mal in seine leere 
„Schatztruhe“ greifen. Und 
natürlich war unser erster Vor-
sitzender Gerd Bruns wieder bei 
der Gemeinde vorstellig gewor-
den und hat dort einen Zuschuss 
eingefordert und diesen auch 
bewilligt bekommen. Wir danken 
der Gemeindeverwaltung recht 
herzlich für diese Unterstützung. 
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Neues aus Bayern:  Erläuterungen zum Auflage-Luftgewehrschießen 
 

Waffen: 
Es müssen normale Standardluftgewehre ver-
wendet werden. Am Vorderschaft dürfen, so-
weit die Schäfte konisch geschnitten sind, Auf-
lagekeile verwendet werden. Diese dürfen je-
doch nicht länger sein als der ursprüngliche 
Schaft. Die Auflagekeile dürfen nicht breiter als 
60mm (Schaftbreite) sein. Zugelassen sind 
standardmäßige Schaftkappen. Diese dürfen 
jedoch nicht umgedreht oder so umgebaut 
werden, dass sie auf der Schulter aufgelegt 
werden können. 
Anschlag: 
Hier gibt es die meisten Fehlinterpretationen. 
Beachten Sie bitte hierzu auch unsere Bilder 
auf dieser Seite. Wichtig ist, dass kein Körper-
teil die Auflage berührt. Das Gewehr darf nur 
aufgelegt, nie aber seitlich am Tragholm der 
Auflage angelehnt werden. Zwischen der Hand 
und der Auflage muss ein deutlicher – sicht-
barer – Abstand vorhanden sein. Die Hand des 
Schützen darf die Auflage in Richtung Gewehr-
mündung nicht umgreifen. Ganz wichtig ist: die 
nicht abziehende Hand muss das Gewehr am 
Vorderschaft von oben oder von unten halten 
(Ausnahme: körperbehinderte Senioren mit nur 
einem Arm). Der Vorderschaft ist der Teil der 
Waffe, der nach dem Abzug in Richtung Mün-
dung beginnt und am Ende des Schaftes in 
Richtung Mündung endet. Das Gewehr muss 
mit der Schaftkappe an der Schulter eingesetzt 
werden. Ein Einsetzen, z.B. am Brustbein, ist 
nicht gestattet. 
Laden der Waffe: 
Das Geschoss darf nur dann 
eingeführt werden, wenn die 
Waffe auf dem Auflagebock 
liegt und in Richtung Kugel-
fang zeigt. 

Stand:03/2008 - Quelle: BSSB 
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Radtour 2008 des Schützenvereins          wk 
 

Die Könighäuser der Jahre 07und 08 hatten es 
wieder organisiert: die Radtour mit Überra-
schungen an einem Sonntag Anfang Septem-
ber. Ca. 50 Personen hatten die Fahrräder ge-
putzt, den Reifendruck kontrolliert und die Licht-
anlage überprüft. 
Bei trockenem Wetter starteten alle um 14.00 
Uhr vor der Schützenhalle. Über Wemkendorf, 
Nethen und Lehe wurde in Dringenburg die er-
ste große Pause eingelegt; Radfahren macht 
durstig. Süßigkeiten, Sprudel und sonstige Ge-
tränke wurden gereicht, alles war perfekt orga-
nisiert.  
Richtung Garnhold ging es weiter, über den 
Grenzweg erreichten wir Spohle. Hier kehrten 
wir im „Melkhus“ ein. Kaffee, Tee und Kuchen 
standen schon bereit. Nach einer längeren 
Pause konnten wir dann wieder mit neuen 
Kräften die Räder besteigen. Die Rückfahrt 
verlief über Hollen und Wiefelstede. Hier gönn-

ten wir uns neben dem Sprudel auch noch 
ein Schlenderbier bei Eike Cordes. Sorgen 
machten wir uns dann doch über Gerd und 
Ralf, die auf der langen Strecke verloren ge-
gangen waren. Wahre Kerle allerdings wirft 
eine Reifenpanne nicht aus der Bahn; ir-
gendwann hatten sie die Gruppe wieder ein-
geholt.  
Die drohenden Gewitterwolken beschleunig-
ten die Rückfahrt zur Schützenhalle auf wun-
derbare Weise. Hier hatte schon Heiko die 
Grillgeräte in Schwung gebracht; mit Hilfe 
von Ralf, Karl-Heinz und Rainer konnten 
dann auch sehr schnell leckere Grillgerichte 
serviert werden. Es wurde noch viel erzählt 
und gelacht; es war ein schöner Abend.  
 
 
Vielen Dank an Birgit, Marlene, Rainer und 
Ralf für die tolle Organisation. 
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Die etwas andere Sportstunde        wk 
 

Sportler der KGS Rastede zu Gast beim Schützenverein Leuchtenburg 
 

„So schwierig habe ich mir das nicht 
vorgestellt,“, staunte Imke von Lienen, 
nachdem sie den ersten Pfeil mit dem 
professionellen Bogen auf der ca. 
einen Quadratmeter großen Zielschei-
be in 18m Entfernung platziert hatte, 
„hier muss ja alles stimmen: Körper-
haltung, viel Kraft, Konzentration und 
im richtigen Moment los-lassen!“ 
20 Schüler des Sportkurs des 13. 
Jahrgangs mit ihrem Sportlehrer hat-
ten die Übungsstunde in die Schieß-
sportanlage des Schützenvereins 
Leuchtenburg verlegt. Zunächst be-
gann der Unterricht mit einer Auf-
wärmübung in Form von Lauf-, 
Sprung- und Liegestützübungen auf 

dem Rasen vor der Halle. In der Halle 
wurden die Gruppe vom 3. Vorsitzen-
den Dieter Martens begrüßt, der einen 
kurzen Einblick in die Vereinsgeschi-
chte und die sportlichen Erfolge gab.  
Die Schülerinnen Judith Bahlmann, 
Neriman Bilmez und Lara Lohmann 
übernahmen die Einweisungen in den 
drei Disziplinen Luftpistole, Luftgewehr 
und Bogenschießen. Für die Sicher-
heit waren außerdem die Sportleiter 
Martin Bahlmann und Henning Göden 
anwesend. Und schon ging es los: 5 
Probeschüsse und dann 10 Wertungs-
schüsse. Die Gewinner wurden mit 
Gummibärchen belohnt. 

Schüler und Schülerinnen des 13. Jahrgangs mit ihrem Sportlehrer Joachim Diekmann 
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Kaum ein Schüler hatte bisher an 
Schießübungen teilgenommen. Neri-
man äußerte sich wie viele andere an-
schließend aber dankbar über die neue 
Erfahrung, die ihr natürlich auch viel 
Spaß bereitet hat. Andere Schüler be-
richteten über ihre Eindrücke wie „Ich 
habe mir das Schießen nicht so 
schwer vorgestellt. Man muss so vieles 
beachten: die Körperhaltung, die Kopf-
haltung, die Pistole gerade halten und 
dann noch zielen . . .“, „Bogenschie-
ßen fand ich toll, weil das, im Gegen-
satz zum Pistolen- oder Luftgewehr-
schießen, auch körperlich anstrengend 
war. Hoffentlich habe ich morgen kei-
nen Muskelkater.“ oder „Mir hat das 
Schießen viel Spaß gemacht! Nur lei-
der steht das Abitur zunächst an er-
ster Stelle und ich muss mich darauf 
konzentrieren“  
Der Sportlehrer Joachim Diekmann be-
tonte, dass im Zentrum der Stunde die 
kognitiven Fähigkeiten standen und  
 

 Henning mit Imke, Laura und Riela 
 

dabei besonders die Konzentrations-
fähigkeit. Beim Schießen sei ein hohes 
Maß an Konzentration und Körperbe-
herrschung notwendig, um erfolgreich 
zu sein. Diese Fähigkeiten lassen sich 
ausgezeichnet schulen und auf andere 
Disziplinen übertragen. Im Abschluss-
gespräch dankte er den Sportleitern für 
ihre nette und professionelle Betreu-
ung. Diekmann: „Es war eine ausge-
wogene Mischung aus notwendiger 
Disziplin und Spaß fördernder Locker-
heit. Mit dieser Aktion haben wir so-
wohl die Schüler um eine tolle Erfah-
rung bereichert als auch die Aktivitäten 
des Vereins positiv gegenüber den 
Schülern vermittelt“. 
 

 
Judith erklärt Björn die Handhabung der 
Luftpistole 



 

 
 14

 



 

 
 15

Ankündigung: 
Regionalliga Wettkampf 

am 11. 01. 2009 in Leuchtenburg 
Wiederum spannende Wettkämpfe versprechen unsere Schützen am 11.01.2009 

in der SSAL Leuchtenburg am Sommerweg. 
Der erste Wettkampf startet um 10.00 Uhr gegen den letztjährigen Ligameister 

SSG Bramgau. Für Leuchtenburg werden folgende Schützen an den Start gehen: 
René Kristiansen mit einem Setzergebnis von 389 Ringen, Alena Rieger mit 
einem Ringergebnis von 385,5, Victor Kulikow mit 385 im Schnitt, dann Marc 
Jankowski mit 384, Felix Otten mit 382 und Kerstin Vogelsang 377,5 Ringen. 

Um 15.45 Uhr, also kurz nach der Kaffeezeit, beginnt der zweite Wettkampf gegen 
den Ligazweiten der Vorsaison Freiheit (Harz). In der Zwischenzeit um 11.45 Uhr 

treten Freiheit gegen Braunschweig und um 14.00 Uhr SSG Bramgau gegen 
Braunschweig  an. 

Für unsere Gäste, die in großer Anzahl als Schlachtenbummler erwartet werden, 
ist mit Kaffee und Kuchen auch gesorgt. 

Die Mannschaft und Trainer freuen sich auf euch! 
 

Also dann bis zum 11.01.2009  -  Dieter Martens 

Die Regional-Liga Mannschaft 2009: Felix Otten, Marc Jankowski, René 
Kristiansen, Kerstin Vogelsang, Alena Rieger, Victor Kulikow u. Dieter Martens 
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Name:  Ralf Ollermann 
 
Alter:  50  
 
 
Was sind Deine Stärken? 
 

Verlässlichkeit, handwerklich geschickt 

Und die Schwächen? 
 

Früh aufstehen 

Wo machst Du gerne Urlaub?
 

In Deutschland / Bayern 

Was ist Dein Lieblingsessen?
 

Natürlich Grünkohl mit Pinkel und allem, was 
dazu gehört 

Was ist Dein 
Lieblingsgetränk? 

Bier, Obstler und zur Abwechslung Grog 

Welche Menschen magst Du 
nicht? 

Machos, vorlaute Menschen und 
Schlauschnacker 

Was sind Deine Hobbys 
 

Schießen, Motorrad fahren 

Welche Fernsehsendungen 
magst Du? 

Wetten das…, Komödien 

Wie entspannst Du Dich nach 
der Arbeit? 

Füße hochlegen 

In welchem Film möchtest Du 
gerne mitmachen? 

James Bond – Ein Quantum Trost 

Was ist Dein größter 
Wunsch? 

Einmal im Weltraum schweben und den 
blauen Planeten begutachten 

Dein Spruch des Tages? 
 

Jetzt ein  
schönes Bierchen…! 

 
 
 

http://www.flaschenpostamt.de/weihnachten-Dateien/image010.gif
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Ellernfest 2008       Gerd Bruns 
 

In diesem Jahr hat sich 
der Verein zum 18 Mal 
am Ellernfest beteiligt. 
Bei gutem  Wetter wur-
de am Mittwoch von ei-
ner großen Anzahl He-
lfern (17) das Zelt aufge-
baut. Viele Gebrauchs-
gegenstände müssen 
rangeschafft werden, 
Tische, Bänke, Zelte, 
Absperrungen, Netze, Bogen- und Lichtpunktgewehranlage, Kaffeemaschinen, 
Tassen, Teller, Stromanschlüsse, Abwasserleitung, wichtig die Zuleitung (seit 
2007 blauer Schlauch), an vieles muss gedacht werden damit sich am Samstag 
und Sonntag die Gäste beim Lasergewehr- oder Bogenschießen und bei Kaffee 
und Kuchen über den Schützenverein Leuchtenburg informieren können. Wir 

freuen uns über die vielen Stammgäste, 
die jedes Jahr wieder unser Zelt aufsu-
chen. Vereinsmitglieder haben sich für die 
verschiedenen Aktionen zur Verfügung 
gestellt, herzlichen Dank dafür. Besonde-
ren Dank an die Damen und Herren, die 
den Kuchen gebacken und gespendet 
haben. Am 
Sonntag-
abend war 
alles weg, 

das Kuchenbüffet muss schmackhaft gewesen 
sein. Wenn dann noch das Gesundheitsamt eine 
Überprüfung vorgenommen hat, einiges kann 
immer bemängelt werden, und der Verkehrsverein 
sein seit 2005 eingeführtes Standgeld kassiert 
hat, dann beginnt schon bald wieder der Abbau. 
Die vielen Helfer haben in kurzer Zeit alles ausge-
räumt und wegtransportiert, so dass am Montag 
nur noch das Zelt abgebaut werden musste. Der 
Verein kann ein positives Resümee ziehen und 
freut sich am Ellernfest 2009, im Jubiläumsjahr 
950 Jahre Rastede, teilzunehmen. 
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Nordwestdeutscher Schützenbund e.V. 
 
Wichtige Sicherheitshinweise ! 
 
Der Schütze ist für seine Druckluftkartusche allein  
verantwortlich! 
 
Die Herstellerfirmen weisen zu den Druckluftkartuschen u.a. 
auf folgendes hin: 

   Die maximale Nutzungsdauer von 10 Jahren darf nicht überschritten werden. 
   Das Herstellungsjahr ist auf der Kartusche angegeben. Fehlt es, liegt bereits  

       eine Überalterung vor. 
   Nach Ablauf der 10 Jahre darf die Kartusche nicht weiter verwendet werden. 
   Nach heutigem Kenntnisstand ist bei den Druckluftkartuschen eine TÜV- 
   Prüfung oder Überholung zur Verlängerung der Lebensdauer nicht möglich. 
   Selbstkontrolle ist gefordert. Darum noch einmal:  

       Der Schütze ist verantwortlich! 
 
Für CO²-Druckgasbehälter aus Aluminium gelten die Ausführungen für Druckluft-
kartuschen entsprechend. 
 
Hingegen gibt es für CO²-Druckgasbehälter aus Stahl die Möglichkeit der Über-
prüfung. Sie können auf Korrosion untersucht werden. 

   Soweit keine Korrosion vorhanden ist, können sie neu abgepresst und mit  
       neuen Dichtungen versehen werden (Kosten: ca. 60 €). 

   Ist Korrosion vorhanden, müssen sie entsorgt werden. 
       Empfehlung: Bitte Informationen der Herstellerfirmen auf deren Internetseiten  
       einholen. 
 
Folgen im Wettkampf: 
Ab sofort wird bei der Waffenkontrolle und auf dem Schützenstand bei Deutschen 
Meisterschaften und bei Bayrischen Meisterschaften zusätzlich die 
Druckluftkartusche und auch der CO²-Druckgasbehälter auf Alter überprüft. 
Weitere Landesverbände und zwangsläufig auch der NWDSB müssen sich dem 
anschließen. Die Überprüfung muss aus Sicherheitsgründen dann auch auf alle 
Wettkämpfe ausgedehnt werden. 
 
Überalterte Kartuschen führen dann zum Ausschluss vom Wettkampf oder 
zur Disqualifizierung. 
 
 
Stand: 16.11.2008 
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Kindermund     Lisa 
Meine Freundin ist Kindergärtnerin und 
erzählte mir die folgende Begebenheit:  
In Dringenburg demonstrierten die 
Landwirte um für ihre Milch einen höhe-
ren Preis zu erzielen. Die Zufahrtswege 
zur Molkerei waren mit Traktoren blok-
kiert worden und Polizisten mit Ein-
satzwagen überwachten die Demo.    
Ein Junge aus der Kindergartengruppe 
meiner Freundin  war mit seiner Mutter  
dabei. Er ist ein echter Trecker-Fan und 
wollte natürlich aus nächster Nähe alles 
miterleben. Als seine Mutter für kurze 
Zeit den Schauplatz des Geschehens 
verlassen musste, erhielt er vorher 
folgende Anweisung von ihr: „Du bleibst 
genau hier stehen und rührst dich nicht 
von der Stelle, bis ich wieder da bin!“ 
Nach ihrer Rückkehr lehnte er jedoch 
ganz cool an einem Polizeiwagen und 
unterhielt sich mit den Beamten. Ihr 

erster Gedanke war, was hat er nun 
wohl wieder angestellt, konnte aber 
gleich darauf  beruhigt feststellen, dass 
der Polizist recht freundlich ausschaute. 
Er hatte  sich sehr  über die Fragen und 
Antworten des kleinen Mannes 
amüsiert. 
Gefragt hatte er:“ Warum steht ihr hier 
mit eurem Polizeiauto? Antwort des 
Polizisten: “Wir  passen auf, dass hier 
alles friedlich verläuft.“  „Warum, die 
machen doch nichts, die stehen hier 
doch nur so rum.“ „Ja, aber wir möch-
ten, dass sie mit ihren Treckern das 
Gelände verlassen.“ „Das ist doch ganz 
einfach, gebt ihnen Geld und dann 
fahren sie bestimmt nachhause.“ 
Seine Mutter hatte ihm erklärt, warum 
die Landwirte streiken und er hatte eine 
einfache Lösung parat. 

 
Skatturnier beim Schützenverein Leuchtenburg   Rainer Dahl 

Anfang November fand das traditionelle 
Skatturnier des Schützenvereins 
Leuchtenburg statt. Es hatten sich 55 
Spieler eingefunden um sich im fairen 
Wettkampf zu messen; ein neuer Teil-
nehmerrekord. Unter der fachkundigen 
Leitung von Rainer Dahl und Gerd 

Bruns wurden bei guter Atmosphäre 
drei Runden zu je 15 Spielen ausgetra-
gen. 
In diesem Jahr konnte sich Skatfreund 
Ewald Melius mit 858 Punkten den 1. 
Platz sichern. Den 2. Platz errang mit 
777 Punkten Helmut Bode und den 3. 

Platz mit 757 Punkten Wolfgang 
Krause. Beim Knobelwettbewerb 
hatten Harm Steusloff, Lilo Kuck 
und Klaus Pluta eine glückliche 
Hand. Da es für jeden Teilnehmer 
einen Preis gab musste niemand mit 
leeren Händen nach Hause gehen. 
 
 
Freude bei den Gewinnern: 
Wolfgang Krause, Ewald Melius, 
Helmut Bode 
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Viel Sonne und mehr für Motorradfahrer    kel 

 

Eine Fahrt ins Blaue sollte es 
werden, doch danach sah es 
zunächst nicht aus. Als 10 
Fahrer und Fahrerinnen um 
9.00 Uhr mit unterschiedlichen 
Maschinen bei der Schützen-
halle in Leuchtenburg starte-
ten, mussten sich die Mitglie-
der und Freunde des SVL erst 
durch Nebelbänke und Niesel-
regen Richtung Ostfries-land 
durcharbeiten. Über Leer und 
durch den Emstunnel erreich-
ten alle das erste Ziel, den Ort Bingum. 
In der urigen Gaststätte „Texas River 
Ranch“ wurde auf der Terrasse mit 
Emsblick ein kleines Frühstück einge-
nommen. Beim Start in Richtung Mid-
lum strahlte die Sonne auch schon und 
der Himmel wurde herrlich blau. 
In Midlum besuchte die Gruppe das 
Ziegeleimuseum. Ziegel wurden hier 
bis in die 50-er Jahre nicht aus Ton, 
sondern aus dem „Bodenschatz“ Klei 
gebrannt. Die gesamte Ziegelprodu-
ktion wurde über die Ems verschifft. 
Häufige Überschwemmungen des 
Fabrikgeländes waren der Nachteil 
dieses Standortes; die Maschinen 
standen deshalb auf hohen Sockeln. 
Herr Zimmer, ehemaliger Mitarbeiter in 
der Ziegelei, führte die Gruppe durch 
das weitläufige Produktionsgebäude. 
Mit großer Fachkenntnis und auch viel 
Witz wurde der Produktionsablauf der 
Ziegelsteine vom Abbau des Kleis, 
Pressen, Trocknen und Brennen im 
Ringofen erklärt. Alle haben noch im 
Ohr: „die Steine wurden mit Schubkar-
ren transportiert, aber alles im Dauer-
lauf, 10 Stunden am Tag“; Arbeitsbe-
dingungen, die man sich heute nicht 

mehr vorstellen kann. Das Fragen der 
Besucher wollte kein Ende nehmen, 
doch das nächste Ziel, die Fähre von 
Ditzum nach Petkum, hatte einen fes-
ten Fahrplan. 
Das Übersetzen über die Ems ist nor-
malerweise problemlos. Nur das rück-
wärtige Einparken auf rutschigem Deck 
einer kleinen Fähre, die Platz für 2 
PKW oder 10 Motorräder bietet, bot 
einer großen Zuschauerzahl eine ge-
wisse Gaudi. 
Eine Führung auf dem Rettungskreu-
zer in Emden war das nächste Ziel. 
1672 Menschen aus Seenot rettete 
von 1963 bis 1988 die Mannschaft der 
„Georg Breusing“ unter z. T. dramati-
schen Umständen. Beeindruckend wa-
ren die Schilderungen über Rettungs-
maßnahmen und auch die technischen 
Daten des Rettungskreuzers, z. B. die 
Gesamtleistung der drei Motoren von 
2400 PS.  
Nach einer Kaffeepause auf dem 
Feuerschiff „Deutsche Bucht“ ging es 
über Landstraße wieder zurück nach 
Rastede. Der Tag endete bei Vereins-
mitglied Werner mit Grillen und gemüt-
lichem Schnack.  
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Schützenverein Leuchtenburg  -  „Who is who“ ? : 
 Stand:  31.1.08 
 1. Vorsitzender:    Gerd Bruns 
 2. Vorsitzender:    Uwe Mehrtens 
 3. Vorsitzender:    Dieter Martens 
 Schriftführerin:    Heike Dierks 
 Stellvertr. Schriftführerin  Frauke Schröder 
 Pressewart:    Elfe Stauch / Wilfried Kellner 
 Kassenwart:    Werner Meuschel 
 1. Sportleiter:    Jürgen Dierks 
 2. Sportleiter:    Hans-Hermann Müller 
 3. Sportleiter:    Thorsten Skeide 
 4. Sportleiter:    Martin Ballmann 
 1. Jugendsportleiter:   Christian Grund 
 2. Jugendsportleiter:   Jan Meister, Inga Osterloh 
 1. Damensportleiterin:   Susanne Muschard 
 2. Damensportleiterin:   Anne Röben 
 3. Damensportleiterin:   Marlene Meuschel 
 1. Sportleiterin – Bogenabteilung: Lieselotte Kuck 
 Jugendsportleiter – Bogenabteilung: Henning Göden 
 1. Sportleiter – Pistolenabteilung: Helmuth Krott 
 2. Sportleiter – Pistolenabteilung: Willi Peper 
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Veranstaltungen 2008/09 
 

6.12.08  19.00 Nikolausparty, mit kaltem und warmen Büfett, für alle  
aktiven und passiven Mitglieder. 
Überraschungsgast, Musik: DJ Dan 

14.12.08 Landesverbandsliga in Stuhr,   
Gegner: SV Wörpedorf und  SV Etzhorn  

11.1.09  10.00   Regionalliga- Wettkampf inLeuchtenburg,  
Gegner: Bramgau und SB Freiheit Osterrode 

11.1.09  10.00   Landesverbandsligawettkampf in Hahn, Gegner: Hahn  
11.1.09  Versammlung des Ammerländer Schützenbundes in Spohle 
25.1.08  Endkampf der Regionalliga Nord 

in Norderstedt gegen SSG  BooKuRiTra.(Schleswig- Holstein) 
30.1.09  20.00   Jahreshauptversammlung, mit Ehrungen, Wahlen,  

Berichte der Vorstandsmitglieder. 
1.2.09  15.00   Feier für die älteren Vereinsmitglieder und Partner,  

Kaffee und Kuchen 
Februar 09 Pokalwettbewerb, S.V Leuchtenburg, LG u. LP 
27.2.09  19.00   Pokalfinale 
7.3.09  14.00   Delegiertentag des OSB, WEH Oldenburg 
8.3.09  Bundesschießen des Ammerländer Schützenbundes in Edewecht 
14.3.09  Königsball in Edewecht, Breeweghalle 
3.4.08  20.00   Mitgliederversammlung, 
5.4.09  15.00   Königsschießen für alle Klassen.  

Der Verein bittet um gute Beteiligung aller Mitglieder 
9.4.09  20.00   Königsproklamation. Nachbarn, Freunde und Bekannte  

sind herzlich eingeladen. Mit ,,Holger“ 
 

Schützenfest 2009       Termin: 24. bis 26. April 2009 
 
 
Mit freundlichem Gruß                                              Gerd Bruns   1.Vorsitzender 
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